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er Sitze ausgeübt haben Wie man ſieht genügen beide

er vorhandenen Konſtellation hätte ihnen auch keine Partei

Sitz mehr als 2 X 58 116 Tauſend Stimmen Die Demo
waten hätten aber durch Verbindung mit den Reſtparteien
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a Die Zeit erfordert alle Kräfte
aatsgebilde kommen das Deutſchland wieder Achtung verſchafft
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Halle und Umgegend
Halle den 24 Januar 1919

Betrachtungen zum Wahlergebnis im
Merſeburger Bezirk

Von DiplJng Volhard Halle
Das Ergebnis iſt in je 1000 Stimmen U S 290

g S 110 D 161 N 76 und Reſt 26 Verbunden waren
ſie beiden ſozialdemokratiſchen Gruppen einerſeits und die
Rationalen mit dem Reſte anderſeits Für die Berechnung

ahlen S 400 D 161102 maßgebend Bei dem Proportional Wal ſyſtem
ird nun die kleinſte Zahl von Stimmen geſucht die auf

nen Abgeordneten fallen muß ſo daß im ganzen nicht
nehr als 9 ordnete herauskommen Durch Teilung
mit 1 2 3 4 5 6 erhält man S 400 200 133 100 80 66

161 80 102 Die e e e auf dieAbgeordneter entfällt iſt alſo rund 66 Tauſend Die
Gozialdemokraten erhalten 6 die Demokraten 2 und die
Rationalen 1 Sitz Bei welcher Konſtellation wäre es nun

öglich geweſen einen bürgerlichen Abgeordneten mehr zu
halten Das wäre möglich geweſen wenn die Demokraten
nehr als 3 X 66 198 oder die Nationalen mehr als
X 66 132 Tauſend Stimmen erhalten hätten Die Demo
raten hätten alſo einen Zuwachs von 37 die Nationalen
on 30 Tauſend nötig gehabt Anderſeits haben die Demo
aten 161 132 29 und die Nationalen 102 66 36
dauſend Stimmen übrig die keinen Einfluß auf die Zahl

leberſchußzahlen nicht um der anderen Pa t
peiteren Sitze zu verhelfen Ebenſowenig hätten
hie bürgerlichen Parteien einen 4 Kandi
jaten durchgebracht wenn ſie die Liſten
herbunden hätten Denn 4 X 66 iſt 264 ſie hätten
ber nur 263 Tauſend Stimmen zuſammengebracht Aber

es hätten nur ganz wenig Stimmen gefehlt bei genauer
Jusrechnung 2875 der etwas mehr als 1 Proz der bürger
lichen Stimmen

Anderſeits wenn die Sozialdemokraten ſich nicht ver
inigt hätten ſo würden die Anabhängigen einen 5 Abge
rdneten auf 290 5 58 Tauſend Stimmen erhalten i

rtei zu einem

ſieſen 5 Sitz tig machen können denn zu einem 3 Ab
eordneten hätten die Demokraten mehr als 3 X 58 174
att 161 Tauſend gebraucht und die Nationalen für einen

ſie Zahl 174 weit überſchritten ebenſo hätten die ver
inigten Bürgerlichen die Zahl 4 X 58 232 weit überhrikten alſo einen 4 Abgeordneten erhalten wohl bleiben Es ſo
emerkt wenn die Sozialdemokraten ſich nicht vereinigt

Man ſieht hieraus daß bei der am 19 Januar ab
ebenen Stimmenzahl für die bürgerlichen Parteien nichts
ändern war daß aber im allgemeinen in der Perbindung

er Liſten doch eine Stärke liegt Vereint hätten die Bürgerichen kaum 3000 Stimmen gebraucht um noch einen T

jeordneten durchzubringen getrennt dagegen 30 000 alſo
hnmal ſo viel

Gewählt
ind endeilltig für unſeren 13 Wahlkreis Halle Merſeburg
ſie Deutſchdemokraten Poſtſekretär Karl Delius Halle
ind Landwirt William Koch Unterfarnſtedt der Deutſch
ationale Stagtsminiſter g D Graf PoſadowskyPehner NRaumburg der Mehrheitsſozialiſt Schriftleiter

ldolf Thiele Halle die Unabhängigen Schriftſteller
riß Kunert Berlin Zigarrenfabrikant Guſtav Raute
ilenburg Schriftleiter Wilhelm Könen Halle Schrift
eiter Bernhard Düwell Zeitz und Buchdruckers Ehefrau
ünna Hubler geb Müller Schkeuditz

die Aufgaben der Demokratie im neuen
Preußen

handelte der Kandidat der Deutſchen demokratiſchen Partei für
e preußiſche Landesverſammlung Herr Profeſſor Dr Abder
alden am Donnerstag abend in überfüllten Thaliaſaale Als
er Krieg 1914 ausbrach herrſchte allenthalben der Wille zur Tat

rſchte di t e rteien mehretzt iſt die Gefahr nicht mindergroß Jetzt iſt der Parteikampf
hlimmer als je er hat Formen angenommen wie nie zuvor Sojetzt wieder ein Flugblatt der Deutſchnationalen Pollepartei

n Sozialdemokraten wie den Demokraten den Vorwurf der Vater
indsfeindlichkeit gemacht ſtatt daß man darüber nachdächte wie
er Staat am beſten einzurichten wäre Vor dem Kriege gab es
nen Klaſſenkampf Die Deutſch demokratiſche Partei will die
luft zwiſchen Arbeitern und ſogenannten Bürgern überbrücken
r wollen nicht trennen ſondern zuſammenarbeiten Wohin ſoll

führen wenn in allen Ständen die Gegenſätze hervorgerufen
erden ſtatt ſie zu überbrücken

Jn der Deutſchen demokratiſchen Partei iſt mindeſtens ein
rittel Perſonen dabei die bisher ſich zu keiner Partei bekannten
e er der Redner auch Er habe die Frage vorgelegt Ge
ren die Forſcher ins politiſche Leben hinein Jn der jetzigen
ſeit konnte ſich der Redner dem Wunſche mitzuarbeiten aber nichtDer Forſcher geht der
hahrheit nach Da muß er ſich ſagen wie kann man zu einem

hir ſind ein Volk das jetzt ſehr mißachtet wird Es ſind große
ehler gemacht worden Wer wird es den Feinden verdenken daß
nun darnach trachten von uns zu S was zu nehmen iſt

i wollen nicht überlegen wer iſt ſchuld an dem Geſchehen denn
t alle ſind ſchuld Wir wollen vielmehr aus dem vorhandenen
tümmerhaufen retten was zu retten iſt

Der Redner wollte nicht auf Einzelheiten eingehen ſondern
gemein ſprechen nur einige Fragen herausgreifen Was wird

s Deutſchland werden Wir fordern eine
Republik auf demokratiſcher Grundlage

d darin ſind alle Parteien einig ſelbſt die Deutſchnationalen

wird es au

bei den Lehrern fallen

ls er lange dauerte herrſchte der Wille zum Durchhalten alle he
errſchte die Liebe zum Vaterlande es gab keine
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der Freiheiten des Volkes Nachdem die Fürſtlichkeiten zurückge
treten ſind iſt die Monarchie nicht mehr möglich Es bleibt nur
die Republik in der der Polkswille entſcheidet jeder Volksgenoſſe
die gleichen Rechte hat Aber mit den gleichen Rechten müſſen
auch die en übernommen werden Demokratie bedeutet
nicht die Herrſchaft der Straße Wenn die Regierung gewählt iſt
hat ſie durch das Volk eine große Macht Eine goldene Freiheit

dann nicht geben es kann nicht jeder w was er
will Jntereſſenpolitik darf nicht in dem Umfange getrieben wer
den wie ehedem

der Demokrati das Geſamtwohl des ganzen Volkesſegen

Die demokratiſche Staatsform ſtellt an jeden Einzelnen unge
ure Anforderungen Alle Köpfe alle Hände müſſen mitarbeiten
ann können wir eine Staatsform bekommen in der alles wunder

en werden wird Möglich iſt es eine Demokratie aufzubauen
die die Schäden anderer Demokratien vermeidet Deutſchland i
r eine Demokratie zu zeigen wie ſie in der Welt nicht iſt
Wir haben tüchtige Köpfe tüchtige Arbeiter die den Staat zu einem
muſtergültigen geſtalten können Wenn gegen die demokratiſche
Republik angekämpft wird ſo geſchieht das mit Unrecht Das
ganze Ausland hofft darauf da die Staatsform in Deutſchland
u wird vom i Volkswillen Wenn Deutſchland eine

atiſche Republik iſt dann hat das Ausland Vertrauen zu
uns Der Redner hofft daß wir einen erhalten bei dem
wir doch wieder in die Höhe kommen Wir müſſen mit Stolz die
Friedensbedingungen aufnehmen nicht immer wie beim Waffen
ſtillſtand wehklagen das hat uns ſehr geſchadet Wir gehen unge
heuer ſchweren Zeiten entgegen Darum können wir nicht wie
andere alle möglichen Verſprechungen machen das iſt ſehr leicht
Allein die demokratiſche Partei wird mit aller Macht eintreten für
ſoziale Maßnahmen aller Art Wir ſind alle Arbeiter Es darf
nicht nur ein Recht zur Arbeit gehen ſondern auch eine Arbeit s
pflicht Wir wollen alle im euen Staate mitarbeiten

Jn das neue Abgeordgetenhaus müſſen neue Gedanken hinein
getragen werden Es gib eine Fülle von Aufgaben So die Be
völkerungsfrage Wir haben 800 000 Menſchen durch den
Hunger verloren Die Zahl der Todesfälle iſt größer als die der
Geburten Wir müſſen darüber nachdenken wie kann man dem
Rückgang der Geburten ſteuern Das Familienleben muß gehoben
werden durch angemeſſene Verkürzung der Arbeitszeit Die Steuern
und die Vermögensabgabe muß bemeſſen werden unter Berückſich
tigung der Zahl der Kinder Die Erbſchaftsſteuer muß im Hin
blick auf die Kinderzahl geſtaltet werden wodurch das Einkinder
ſyſtem beeinflußt werden kann

Zu dieſer Srgge gehört auch die Bodenreform Dem
Volke muß beſſere Wohnungsgelegenheit geboten werden wenn das
auch jetzt große Ausgaben erfordern wird Die r Landgüter
müſſen einen angemeſſenen Teil abgeben für die Siedelung Tau
ſender von Lanödarbeitern die Landbau treiben können Wir
müſſen ein Volk werden das r hoch ſteht Daraus
ergibt ſich daß allen Volksgliedern alle Bildungsmöglichkeiten
offen ſtehen müſſen Jnfolgedeſſen muß der Staat das ganze
Schulweſen gründlich reformieren unter Anhörung der Lehrer und
Eltern Wir wunſchen fernex daß auch die Standesunterſchiede

s ſoll eine gemeinſam arbeitende Lehrer
Der Religionsunterricht ſoll in der

kein Zwang ſein ſondern auch hier
eidet der Volkswille Die Kinder von denen die Eltern das

wünſchen können dem Religionsunterricht fern bleiben Das
Gleiche trifft für den Lehrer zu Ueber Trennung von Kirche und
Staat ſelbſt ſprach der Redner nicht ſondern es ſei nur darüber
m h n wie die Kirche zue Volkstkirche werden könne

ein Wort über das Volks heer das auch in Preußen

ſchaft entſtehen

en wieder in Verkehr kommen Um ein großes ſtehendes Seer
eine große Flotte zu ſchaffen müßten wir ungeheure Ausgaben
machen dazu fehlt uns alles Wir brauchen unſere jungen Männer
zu nutzbringender Arbeit um uns wieder hoch zu bringen Da
müſſen wir uns auf ein Volksheer beſchränken das aber ein Heer
mit eiſerner Manneszucht werden muß Wir brauchen kein An
griffs wohl aber ein Verteidigungsheer damit das Volk körper
n ſtändig tüchtig bleibt Damir hat der Stat einen Anſporn zur
Förderung allen Sports der der körperlichen Ertüchtigung dient

So ſind alle Vorausſetzungen gegeben dafür daß wir ein glück
liches Volk werden

Jn einigen Punkten weicht die Demokratie von den Forderun
gen der Sozialdemokratie ab ſo in bezug auf Beamtenwahlen durch
das Volk Aber in vielen ſind die Forderungen der Sozialdemo
kraten zu unterſtützen

um Schluſſe forderte der Redner noch zum Beitritt in die
Deutſch demokratiſche Partei auf damit jeder in ihr mitwirken

ne zum Beſten des Volkes 8auſchender anhaltender Beifall folgte den Ausführungen des
Vortragenden der in durchaus vornehmer Weiſe ohne unſachliche
Angriffe gegen andere Parteien geſprochen hatte Es wurden dann
mehrere Anfragen geſtellt U a die welche Veranlaſſung
man zum Glauben an die Gerechtigkeit im Völkerbunde und
an eine würdige Stellung Deutſchlands darin habe Der Vor
tragende bemerkte Glauben könne man nicht beweiſen allein nach
Lage der Sache dürfe man Vertrauen zum künftigen Völkerbunde
haben Wenn rin Schiedsgericht Angefeg wird wenn alle Völker
ihre Eigenart wahren dürfen wobei Deutſchland und Deutſch
Oeſterreich gleichberechtigt ſind ſo könnte nach dem Selbſtbeſtim
mungsrecht Deutſch Oeſterreich nicht v werden ſich anu gen anzuſchließen Bei der Tüchtigkeit der Deutſchen würde
Deutſchland bald im Völkerbunde die Führung haben Es wäre
am beſten geweſen wenn bereits im Kriege Deutſchland gn die
Errichtung eines Völkerbundes gedacht hätte Wenn Deutſchland

nicht in den Völkerbund kommt dann würde es ſchwer zu leiden
haben

Ein kleiner Geſchäftsmann führte aus daß die S und
kleinen Geſchäftsleute von der Deutſchnationalen Volkspartei den
früheren Konſervativen nach ihrer g nichts mehr zu
erwarten hätten auch nicht von der Sozialdemokratie Darum
ſollte der Mittelſtand nur die Kandidaten der Deutſchen demokra
tiſchen Partei wählen

Auf eine weitere Anfrage bemerkte Herr Prof Dr Abder
halden es wäre zu hoffen daß wir wieder Kolonien erhalten

Eine weitere Anfrage wünſchte
die Stellung der Deutſchen demokratiſchen Partei

zur Verſtaatlichung der Bergwerke
zu erfahren Herr Profeſſor Dr Abderhalden be
merkte hierzu daß dieſe Angelegenheit ſorgfältigſter Prü
fung bedürfe Gewiſſe Großbetriebe würden verſtaatlicht werden
müſſen um die künftigen ungeheuren Ausgaben des Staates decken
zu können Jnsbeſondere würde das dann geſchehen können wenn
der Staat vorteilhafter zu erzeugen vermöge als der Privatbetrieb
Wenn ſich noch ungehobene Raturſchätze vorfinden ſo können dieſe
vom Staate ausgenutzt werden Der Staat kann Großbetriebe er
werben und ſie dann in eigener Verwaltung weiterführen Selbſt
verſtändlich hat der Staat für ſeine Erwerbungen die entſprechen

r viele Köpfe beſchäftigen wird Wir müſſen mit unſeren Fein

Ausgeſtaltung der Stadt hervorging

geht erſcheint aber eine Sozialiſierung nicht angängig Vollend
nicht die des Vergbaues Es iſt auch gar nicht vorauszuſehen daß
hier der Staat vorteilhafter arbeiten werde als der Privatbetrieß
bis jetzt hat der Staat teurer gewirtſchaftet Darum liegt für die
Deutſche demokratiſche Partei keine Veranlaſſung ver die Ver
ſtaatlichung des Bergbaues zu betreiben

Das Verlangen der jetzigen ſächſif Regierungn des ine rtee n a
agende glatt ab Frl Schrecker wies die

daß am Sonntag die a genau ſo ſtattfinden wie am
vorigen Sonntag eiter beantwortete Herr Prof Dr
Abderhalden die Frage warum eine Liſtenverbindung mit der
chriſtlichen Volkspartei erfolgt ſei durch die wir hoffentlich noch
einen dritten Abgeordneten für die Landesverſammlung erhalten
werden Ein Abkommen mit der Deutſchnationalen Volkspartei
mußte um deren Kampfesweiſe willen abgelehnt werden

Am Schluſſe der Da end verlaufenen Verſammlung forderte
der Leiter Herr Prof Dr Jöerges dazu auf daß jeder Wähler
am Sonntag ſeine Pflicht tue

Kein Streik der Eiſenbahnbeamten in Sicht
Wie uns von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird iſt die

Nachricht eines hieſigen neuerlich gern in Senſation machenden

Blattes der Halleſchen Zeitung daß die Gefahr eines Be
amtenſtreilks im Eiſenbahndirektionsbezirk Halle in nächſte Aus
ſicht gerückt ſei unzutreffend Weder die Beamten noch die
Arbeiter beabſichtigen nach amtlicher Auskunft jetzt zu ſtreiken
Am Donnerstag hat eine Beſprechung mit dem Be
amtenrat ſtattgefunden Dabei ſind Forderungen auf
Dienſtzurückſtellung einiger Beamten zum großen Teil erledigt
worden Größere Forderungen die auf Lohn oder Gehalts
erhöhungen hinauslaufen ſind vorläufig nicht geſtellt worden
was aber nicht ausſchließt daß ſie ſpäter noch geſtellt werden
Doch werden ſie dann nicht an die hieſigen Behörden ſondern
nach Berlin an die zuſtändigen Miniſterial
ſtellen gerichtet werden Von einem Beamten
ſtreik iſt keinerlei Rede geweſen

Eine Betriebszulage iſi den Poſtbeamten
vom Reichspoſtamt in nahe Ausſicht geſtellt worden Dieſe
Betriebszulage die insbeſondere den Betriebsbeamtey zugute
kommen ſoll wird in verſchiedener Höhe gewährt werden doch
ſteht Näheres hierüber nocht nicht feſt Es handelt ſich auch
für die Beamten der Reichspoſt darum daß ihre Bezüge denen
der Arbeiter angenähert werden denn heute ſteht es ſo daß
die Löhne der Arbeiter die Gehälter ſelbſt höhergeſtellter Be
amten überſchreiten

Das Wahlrecht der Frau und die Preußiſche
Nationalverfammlung

Jn Frauenkreiſen wird oft der Anſicht Ausdruck n als
ob die Ausübung der Wahl durch die Frau zur preußiſchen Na
tionalverſammlung nicht die gleiche Bedeutung hätte wie die Aus
übung der Wahl zur veutſchen Rationalverſammlung Demgegen
über muß Folgendes geſagt werden

Schon im alten preußiſchen Landtag kamen die Fragen welche
die Jntereſſen der Frauen im beſonderen Maße berühren
die Fragen der Erziehung der Volksbildung der
Volksgeſundheit der Religion der Sittlichkeit
der Ernährung der Wohnung zur Behandlung
und führte zu geſetzgeberiſchen Maßnahmen Die preußiſche Na
tionalverſammlung wird außer der Feſtſetzung der Staatsform
fur Preußen vorausſichtlich die gleichen Probleme von neuen Ge
ichtspunkten aus zur Verhandlung bringen Es liegt im eigen
ſten perſönlichen Jntereſſe der Frau bei den Wahlen zur preußi
ſchen Rationalverſammlung ihre Stimme abzugeben und in ihrem
Kreiſe dahin zu wirken daß jede Frau am Sonntag den 26 Ja
nuar ihre Stimme abgibt Vergl das Jnſerat in der heutigenNummer Verband Halliſcher Jranenvereine
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rauen darauf hin

Karl Rehorſt
Jn den beſten Mannesjahren im Alter von 52 Jahren iſt der

Beigeordnete der Stadt Köln Karl Rehorſt an den Folgen einer
Grippe geſtorben Zwölf Jahre hatte der ausgezeichnete BVaukünſt
ler ſeine großen Dienſte der Stadt Köln geliehen Jm März
1907 wurde er einſtimmig als beſoldeter techniſcher Beigeordneter
von der Stadtverordnetenver ſammlung gewählt Dem damals
Vierzigjährigen der bis dahin als Landesbaurat in den Dienſten
der Provinzialberatung der Provinz Sachſen geſtanden hatte
für die er auch als Provinzialkonſervator wirkte ging von jehber
der Ruf eines vorzüglichen Bautechnikers voraus Kenntniſſe und
reiche Erfahrungen die er ſich in dieſer Stelle und vorher als
Stadtbauinſpektor und Stadtbaurat in Halle erworben hatte
gaben ihm im Verein mit ſeiner künſtleriſchen Begabung die
Möglichkeit ſich in Köln einen Wirkungskreis zu aſſe aus demHochbedeutendes für das künſtleriſche Leben und die künſtleri

unser Für die große Oeffentlichkeit iſt ſein Name mit der Werkbundausſtellung verbun
den deren Zuſtandekommen ſein ureigenſtes Verdienſt war Ein
weiteres Verdienſt liegt in der Beeinfluſſung die er auf die künſt
leriſche Ausgeſtaltung öffentlicher und mancher privaten uten
in Halle und Köln ausübte und die den Städten zahlreiche Ge
bäude modernen und kunſtvollen Gepräges kte Der Krieg
führte den Städtebauer um den andere Städte Köln beneideten
bewarb ſich doch ſelbſt Berlin um ihn als Städtebauer für den

Zweckverband GroßBerlin ins Feld wo er lange Zeit in der
Front ſtand bis er ſpäter als Sachverſtändiger für Denkmalpflege
ins Generalgouvernement in Brüſſel berufen wurde Der uner
müdliche Arbeiter hatte eben erſt ſeine Dienſte bei der Stadt Köln
wieder angetreten als der Tod ihn abrief Die zahlreichen Halli

n Beamten die den liebenswürdigen Menſchen verehrten wer
en den Tod des verdienſtvollen Mannes mit der ganzen Bürger

ſchaft betrauern

Die Deutſche demokratiſche Partei hält am Sonnabend abend
in den ThaliaSälen eine öffentliche Verſammlung ab Es ſpricht
Herr Karl Delius Mitglied der deutſchen Rationalverſamm
lung über Neue Wege für Preußen Für dieſe am Vorabend
des Wahltages ſtattfinbende Verſammlung iß ſicher mit einem

Maupten das zu wollen obgleich viele lieber die monarchiſcho
aatsform wieder es würden Wir haben die meiſten Rechte

ine Monarchie wäre nur möglich auf Koſten den Entſchädigungen zu leiſten Jetzt wo alles drunter und drüber Maſſenbeſuch zu rechnen und recht frühzeitiges Eeſcheinen geboten
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Statt jeder besonderen Anzeige
Am Mitwwoch verschied nach längerem Leiden

Frau Therese Steinbrecher
geb Bässier

im Alter von 64 Jahren
Die trauernden Hinterbliebenen

Halle s S Bismarckstr den 23 Janvar 1919
Die Seeroiqung findet am Sonnabend 3 Udr von der Koapeſle

des Nordiriedhofes aus statt A 281 5

ehe e e cFrauen und Mädchen
Auch am nächſten Sonntag müßt Jhr wählen Durch Eure

Stimme könnt Jhr die Vaterlands und Frauenintereſſen vertreten
Genau ſo wichtig und ausſchlaggebend wie am vorigen Sonntag ſind
Eure Stimmen am 26 Januar

Geht früh zur Urne
Verband Halliſcher Frauenvereine

ati Frauendienſt Baterländiſcher Frauenverein Verband evangeliſcher MädchenvereineFioue ubund deutſcher Frauen Hausfrauenbund Kaufm Verein f weibl Angeſiellte Gewerkverein

der Heimarbeterinnen Lehrerinnenverein Frauenbildungsverein Landwirtſchaftl Hausſfrauenverein
Deutſch Frauenverein v Rot Kreuz ür die Kolomen Jugendgruppe ſür ſoziale Hilfsarbeit Deutſch
eygl Frauenbund Ortsgr Halle Katholiſcher Frauenbund Katholiſcher Münterverein Eliſabeth
herein Verein o Kaufm Gehilſinnen und Beamtinnen Katholiſcher Mädchenſchutzverein Berein
d Beamtinnen d oſt und Telegraphie Jsraelitiſcher Frauenverein Verein ſür Deutſche Frauen
kleidung und kultur Käuferhund Rechtsſchutzverein Vereinigung ſelbſtändiger Damenſchneide innenStudentinneuverein Deutſch chriſti Bereinigung ſtud Frauen Berufsarbe terinnen der inneren Muißon

Beruſsorganiſation der Kindergärtnerinnen Evang nationaler Arbeiterinnenverein Frauenverein f
Armen und Krankenpflege und abſtinenter Frauen Verband der Sozialbeamtinnen Verein der
Eiſenbahnbeamtinnen Frauenhilfe Miſſionsverein St Marien Frauenverein St Woritz Miſſions
verein Domgemeinde Neumarkt Krankenverein Georgen Miſſionsverein Giebichenſteiner Armen
und Krankenvperein Geergen Armenverein Paulus Miſſions und Nähverein Freibe tenverein
Frauenverein der Jshannisgemeinde Guſtav Adolf Frauenverein Gewerkſchaſtlicher Verein für

erwerbende Frauen und Mädchen Deutſch Mädchenbunde
Karl Preisser

Halle a
Schimmelstresse I8 Telephon Nr 1871

Heu Rang und Gradabzelchen für das Heer hach Vorsehrift

am Lager Anfertigung vornehmer Herren Bekleidung
auch bei Zugebe des Stoſſes Vorleilheſte Umarbeitung und
Umtärbaen von Uniformen zu Zivilbekleidung Wende

Waerkstatt eingeridel

Grundstuck
mit kleiner Einſahrt evtl k einer
Werkſtadi im Neuma ktviertel bei
6 10000 W Anz z kauf geſuch
h unt A U 311 an die Fil
d Ztg Gi Ulrichſtr 52 1569

Gebr Alavier
zu verkaufen 1568Kronprin enſtr 33 II Tr links

I dunkelvbrauner 60

C wagZu verkaufen

Gaſt und Kogierhansim Harz gutes getan

Krankheushalber bei M 10

Tinteſ
e ſtraße 82

r W r

ßer e
15 0 preisw zu verkauf GeſlSrages unter T 2565 an die
Exp d Ztg erb

1907 erbautes ſchulbenfr ſolides

kintamilenhaus
in Halle a S Am Kirchtor 16zu verkaufen Qefen Gas
Beſichtigung 4 Uhr h564

Eiuen faſt neuenRennſchltten
wie einen g erhaltenen Fielſch

wagen mit Patentachſen verkauft
Fr Rette Anerfurt

Wohnzimmer
jroßes Standuhrgehäuſe a t

baum Cremona Werk Muſik
Spielautomat Flurtoillette faſt
wie neu auch geteilt zu verkaufen

Gräfeſtraße 17 l 1572
r ZDZ

Wallach
67 groß mittelſchwer zu ver

kanfen Glauchaerſtr 77

Ein Paar ſtarke

n
ſowie ein Paar

Ruſſen
auch einzeln vertanſt unter

Garautie preiswert A 281
W TöpferBerliner Straße 7

Bildſch ſchott a0132
Sehäferhundh

mit ſehr ſchönen Suged

Weiu Sekt und Waſſer
flaſchen Badeöfen defekte
Bogenlampen Staniol Oefen
kauft und holt ab

udwig
Schwetſchkeſtr 14 Tel 4187

Gebrauchte Möbel
vollſt Zimmereinrichtungen

Ladeneinrichtungen
Geldſchränke z kaufen geſucht

S PeilekeGeiſtſtr 25 Voisſus

1 Abderhalden Dr Emil Geh Med Rat Profeſſor in Halle
Degenhardt Herm inn Vo ksſchullehrer in Erfurt
Höfler Max Gütervorſteher in Zeit
Nebelung Wilhelm Chefredakteur in Nordhauſen
Schreiver Dr Walter Rechtsanwalt in Halle
Hagemeiſter Dr Paul I Bürgermeiſter in Suhl
Hirth Karl Landwirt in Großengottern
Schulze Paul Steuerſekretär in Sangerhauſen
Georg Karl Kaufmann in Halle

r Konrad Studienr it in Torgau
Roſe Wilhelm Schloſſer in Erfurt
Schildhauer Friedrich Gärtner in Wittenberg
Wittſtock Frl Gertrud Handlungsgehilfin in Erſurt
Helms Karl Schriftleiter in Halle
Diuſel Aibin Landwirt in Nemsdorf
Vellage Gerhard Werkmeiſier in Torgau
Schaarſchmidt Erwin O erpoſtſchaffner in Halle
Müller Franz Lehrer a D in Mühlberg a Elbe
Fricke Auguſt Mialermeiſter in Paſſendorf

c
r

30 Jene ehe
zu kaufen geſucht

dri eilekeFriſt nähn
77 vVaermisehtes

bebf Bedhmam

Werksfäiten
ſür Wohnungskunst

Halle a d
Gr Steinstraße 79 80

Ständige

MöbehAusstellung

W v2as
Haltbare gute

Schuhſenkel
empfiehlt

Schnee Nehl Gr Steinſtr 84

OGrtmann

Wähler und Wählerinnen

c S S

Unſere Kandidaten für die Wahl zur

Preußiſchen Landesverſammlung

am 26 Januar

e ec d 25 c
hen Gute Dauer

Batt rien

e

für elek rische
n mpen

C V Rit er
Leipziger Strasse 90

fi Man er deparaltf Mann
nur g Aus ührung auch n außer

Krusehalb empfiehlt ſich
Gr Brauhansſtr 15

Riesenauswahl
in V 1265

Speiseziwmerng Herrenziwmern

Schlafzimmern
Salons Küchen usw
Grobe Vorräte noch zu

vorteilhaften Preisen
Möbelfabrik

C Haup manyp
Kl Ulrichstr 36 a u D
ca 200 Musterzimmer

h

t ſelbſt einkanfen ohne jedeLntugen u verkaufen nicht
unter 175 Mark

Wild meiſter Gocebel

Kaufgesuche
S ch Kadfo Verkaufe un doleine

Reichs Staats und Stadt Anleihen
Im und auslandtieche Renten

industrie Akten
Robert Kosenberg

alle a S

Heujurt S

Ar78/5

Toßtange
Hoſe s altes il

geb e W 2308 en die Eged d dec

e
nud zahl

6

Vierkanteisen
kaufen sofort jeden Posen und erbitten Angebote

T 6376

und 7 mm
Durchmesser

7 u 8 mm
Durchmesser

Buloll Eokhardt o

S legene ſern
jeder Art kauft laufend zu hohen Preiſen

und erbittet Angebote

r Joh Schaal Teleph es
vssa

Seht Euch die Stimmzeſtel genau an Die
Stimmzettel der Deut hen demokratiſchen Partei die am 19 Januar mit
dem Namen Deliuns anfingen beginnen jetzt mit dem Namen

Dr Abderha den

Deutſche demokratiſche Partei

h

S

z e S

ere
c

h497

S S
e

e

S

S

S

gezogenen
für ſoforiüge Lie erung gejucht
fördert Rudolf Mosse Cöln

n u S so Walten
8 mm Durchmeſſer fehlerfrei ſowie

Eisendraht
4,5 5,5 ww Durchmeſſer

Angebote unter K N 8412 be
A 373 4

Buc führung
Keaufwännische Priveſschulen
Baers Ditlenberger Geiststr 41
C Giesegulh farz 50 l
C Lewin Steinweg 45

Gnhauffeursehule

tlallesche Rulomobiizentrale
Grünstr 31

Ohemſeschuſe ſür Damen

O S Gärtner aTel 5855

Cello Unterrieht
O Schwendier Mohlweg 30

fremde Sprachen
Kaufmännische Privatschulen
Baer Dittenberger Geistsir 41
C Gieseguih Harz 50 l
C Lewin Steinweg 45
Gesangs Voterrioht

Fritz Gruselli u Frau Sophien
strasse 17

e

Haushait u Kochunterrieht
H Laaß Megdeburgerstr 37

Kaufmänn Reohnen
Kaufmännische Privaischulen
Baer Ditteaberger Geiststr 41
C Glieseguih Herz 50
C Lewin Steinweg 45

Klavier Unterricht
Weidenplan 27 Etage

Kkorresponbenz
Nauimanuische Privatszchulev
Seer Dittenberger Gaiatatr 41

C Gieseguin Herz 50
C Lowin Steinweg 485

I nen h
hinuüfummnniunmninmiiiinnnninummnimtuuiiunminittimn

Musik Unterricht
Musikgruppe alle

Stundenvermittlung durch F
Schieſer Kl Urichstr 1I7 l

Nachhbilfe Unterricht
wird erteilt Forsterstr 36 Il
K Taube L Wuchererstr 2

J

Sohne der Akademie

Fräulein B Müher Schneide
Meisterin Gr Ulrichstr 52

Triumph Meih Linke
Gr Virichstt 63

E Holborn korsterstr
erSohreid Unter h

Kaufmännische Privatschute
Baer Dittenberger Geiststr
C Gieseguih Harz 50 l

Scnreihmasonine
Kaufmännische Privatschule

Baer Dittenberger Geiststr
C Gieseguth Harz 50

S n es
i Taube l Wuchererstr

Stenographie

Kaufmännische Privatschule
Baer Dittenberger Geiststr

C Gieseguih tHarz 50
C Lewin Steinweg 45
Treirop Seydliastr 3

Tanz Umaerr tion
Hofballetimeister T

St Nikolaus

e e

Schneider Unterrieh

mm

u
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